
 
 
 

Der Verein ALEP e.V. arbeitet seit 1988 
im Jugendhilfebereich und dort speziell mit 
gefährdeten Kindern und Jugendlichen. 

ALEP e.V. leistet auf wissenschaftlicher  
Grundlage mit anerkannten Methoden eine 
pädagogische und sozialtherapeutische Arbeit. 
 
Der Verein ist parteipolitisch und konfessionell 
unabhängig, verfolgt ausschließlich und unmittelbar 
gemeinnützige bzw. mildtätige Zwecke. 
 

ALEP e.V. ist als gemeinnützig anerkannt. 
 
 

                      ALEP e.V. 
            ist ein freier Träger 
    im Rahmen der Jugendhilfe 
 
 
 
 
 
Geschäftsstelle 
 
Fischerhüttenstraße 44, 14163 Berlin 
Telefon:  802 43 61 
Fax:        801 86 58 
 
Geschäftsführer:  Herr Dr. Schiel 
Personalleitung:   Frau Buske 

 

ALEP e.V. im MV  
im ALEP - Haus 

Hilfen zur Erziehung unter einem Dach 
§ 30, § 31, § 32 SGB VIII 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wilhelmsruher Damm 212, 13435 Berlin 
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        Ansprechpartnerin:       Simone Regenberg 
 



                      Ambulante Hilfen                                                             Tagesgruppe 
                       § 30, § 31 SGB VIII                                                           § 32 SGB VIII 

Unter dem Begriff Ambulante Hilfen werden Angebote zusammen-
gefasst, welche Hilfen für die Familien und deren Kinder zur Verfü-
gung stellen. Die geeignete Hilfe wird durch das Jugendamt ermittelt 
und durch die Fachkräfte von ALEP e.V. flexibel und  entsprechend 
des Bedarfes in der Familie durchgeführt. 

Erziehungsbeistand / Betreuungshelfer § 30 KJHG 
Kinder, Jugendliche oder junge Erwachsene werden bei der Bewälti-
gung von Entwicklungsproblemen unterstützt. Der Lebensbezug zur 
Familie bleibt erhalten, wobei der Übergang in eine geeignete Le-
bensform, insbesondere im Rahmen einer Erziehungsbeistandschaft 
gefördert wird (Verselbständigung). 

Sozialpädagogische Familienhilfe § 31 KJHG 
Ein individuelles Hilfeangebot für die Familien und Teilfamilien wird 
erarbeitet und dient der Unterstützung bei der Bewältigung von Er-
ziehungsaufgaben. Als Hilfe zur Selbsthilfe erfordert die Familienhilfe 
die aktive Mitarbeit der Familienangehörigen. 

Das Ambulante Fachteam von ALEP e.V. besteht Pädagogen mit 
familientherapeutischer Zusatzausbildung und Psychologen. Die 
Ambulante Fachkraft arbeitet sowohl in dem häuslichen Bereich der 
Familie als auch mit den Familienmitgliedern innerhalb des ALEP – 
Hauses. Die Kinder aus den Familien kommen ins ALEP – Haus und 
lernen dort, im gemeinsamen Spiel oder in der gemeinsamen 
Hausaufgabenerledigung, andere Kinder kennen.  

Ambulante Hilfen sind familienunterstützende Hilfen mit den Zielen: 
• die Stärkung der Erziehungskraft der Familie 
• die Unterstützung bei Alltagsproblemen 
• die Verbesserung der Versorgungssituation 
• die Stabilisierung der psychosozialen Situation der Familie 

bzw. einzelner Familienmitglieder 

 
ALEP e.V. unterhält in verschiedenen Bezirken Berlins Tagesgrup-
pen gemäß den Ausführungsvorschriften des Senats und entspre-
chend dem Bedarfsangebot des SGB VIII als familienergänzende 
Hilfe zur Erziehung. 
Die Tagesgruppe grenzt sich vom Regelangebot der Tagesbetreu-
ung in Kindertagesstätten und Horten durch die Notwendigkeit ei-
nes besonderen erzieherischen Bedarfs sowie durch ihre spezifi-
sche pädagogische Struktur ab. 
Die Hilfe zur Erziehung in einer Tagesgruppe fördert die 
Entwicklung des Kindes oder des Jugendlichen. Durch soziales 
Lernen in der Gruppe, durch Begleitung der schulischen Förderung 
und unterstützende Elternarbeit soll der Verbleib des Kindes oder 
Jugendlichen in seiner Familie gesichert werden.  
Die gesamte pädagogische Arbeit der Tagesgruppe erfolgt in enger 
Zusammenarbeit mit dem Jugendamt und der Schule und intensi-
ver Zusammenarbeit mit den Eltern. 
 

ALEP steht für Außerschulisches Lernen und Erlebnispädagogik.  
In der Tagesgruppe werden im Durchschnitt 10 Kinder und 
Jugendliche im Alter von 7 bis 13 Jahren nach der Schule montags 
bis donnerstags bis 18.00 Uhr und freitags bis 16.00 Uhr von drei 
PädagogInnen gefördert. Die regelmäßigen Elternberatungs-
gespräche werden mit einer Psychologin / Familientherapeutin 
geführt. 
 

Die Kinder kommen direkt von der Schule in die Tagesgruppe und 
essen dort gemeinsam Mittag. Anschließend entspannen die Kin-
der in den Räumen oder im Garten der Tagesgruppe.  
 

Die Hausaufgabenerledigung stellt einen wichtigen Bestandteil der 
Tagesgruppenförderung dar. In enger Zusammenarbeit mit den 
Lehrern findet eine, auf jeden Schüler, individuell abgestimmte Hilfe 
und weitergehende Förderung statt. 
Abwechslungsreiche Freizeitangebote in der Woche und in den 
Ferien bringen den Kindern Freude, Bewegung und Spaß. 

 


